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Berlin d. 12. März 1893 
 
Hochverehrter Herr Geheimrath! [Robert Koch] 
 
Gestern kamen Proben Wasser aus Altona an, die aus dem Cholerabrunnen in 
Ottensen stammten. Ferner sind eine ganze Anzahl Wasserproben, Elbwasser aus 
dem Klärbassin in Blankenese, Elbwasser an der Einmündungsstelle der Siele in 
[unleserlich]burg, ferner Saalewasser in der Nähe von Nietleben am Weinberg 
geschöpft, Drainwasser von dem Männer- und dem Weiber-Rieselfeld in Nietleben 
auf Cholerabacillen untersucht worden. Das Resultat ist bis jetzt absolut negativ. In 
dem Saalewasser sind Kommabacillen überhaupt nicht gefunden worden, in dem 
Drainwasser Nietleben nur der sogenannte Bacillus I in geringer Anzahl, [unleserlich] 
[unleserlich] die Cholerarothreaction giebt, noch pathogen ist. In dem Elbwasser sind 
gleichfalls Cholerabacterien nicht aufzufinden gewesen. Sonst ist im Institut nichts 
vorgefallen. 
 
Mit vorzüglicher Hochachtung 
R. Pfeiffer 
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